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 ]]nhn.Emnach die letzte unterthanigſie
Schuldigkeit erfordert dan von deß

ertzogens zu Braunſchweig und
unaburg c. unſers geweſenen

gſeligem Hintritt auß dieſer Zergaugliakeit anino gworige
Erwehnung nicht zwar der hohen Wurde nach ondern
dennoch zu einiger Bezeugung der ſchuldiagſten ieyotion
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weig und Tunaburnt c. unſer geweſuer gnadig
r LandesVater und Herr Chriſtmiheſter Gedacht



VWs (ojnla Gebohrne gertzoginzu Sachſen Engern und
Weſtohalen.

Der GroßHeru Vater auf deß Herm Vaters Sei
ten war der Durchleuchtigſte Furſt und Herr Herr ER-
NESTus Hertzog zu Braunſchweig und Lunabura wel
cher in der Fůrſtlichen Lunaburgiſchen Reſidentz Zelle der Re
gierung ChriſtFurſtlich vorgeſtanden mit andern Chur
und Furſten deß Heil. Roñilichen Reiches als ein Bekenner
deß Evangelii, und Beſchutzer der wahren Religion da
mals unter dem Kayſer CaROLoV. die Auaſpurgiſche Con-
felion unterſchrieben und auf dem Reichstage zu Augſ
purg Anno 1530. vertheidiget auch in ſeinen Landen die ſe—
ligmachende Lehre deß Evangelij eifferig fortgepflannet hat.

Die GroßxrauMutter auf deß Heren Vaters
Seten war die Durchleuchtigſte Furſtin und Frau Frau
8SOFPIA, Gebohrne Hertzogin zu Mechlenbura Furſtin
der Weiden zu Schwerin und Ratzeburg auch Graffin zu
Schweru der Lande Roſtock und Stargard Frau.

Der GroßHerVater auf der Frau Mutter ſeiten
war der Duchleuchtigſte Furſtund Her: Her! FRANCI-
sC us.der Eite dieſes Nahmens Hertzog zu Sachſen En
gern und Weiwhalen.

Die Groß FrauMutter auf der Frau Mutter ſeitenwar die Durchleuhtigſte Furſtin und Frau Frau SIBVI.-

LA. Gebohrne Hrtzogin zu Sachſen Landgraffin in Thu
ringen und Marggraffin zu Meiſſen 2c.

Der ElterHeruVater auf des Herm Vaters ſtiten
war rer Durchleuchtigte Furst und Herr Heri HENRI-
cus, nit dem Zunahmen  EDIUs. Hertzog zuBraun
ſchweig ind Lunaburg ec. Hertzogen Ottonis Victorioſi oder
Magnanini, und Frauen 1NNÆ JOHANNIsS, Ge—
bohrner Gaffin von Naſſau Sohn: Welcher Hertzog OT.
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vg(ohν 5TO., FRIDERICUM mit dem Zunahmen PIUM, zum
Herren Vater: Frau MAGDALENAM aber Ge—
bohrne Marggraffin von Brandenburg und Churfur—
ſtens FRIDERICI, dieſts Nahmens deß Erſten Tochter
zur Frau Mutter gehabt: Wie dann hochſtermelter FRIDE-
RIcus epIusemSohn Hertzogen bERNHAKRDs, und
ein Enckel Hertzogen  AGNI TORQuATI, aller Her
tzogen zu Braunichweig und Lunaburg ec. geweſen.

Die Elterkran-Piutter auf deß Heren Vatern
ſeiten war die Durchleuchtigſte Furſtin und Frau Frau
MARGARFTHA, Hertzogin zu Sachſen Landgraffmn
in Thuringen und Marggranin zu Meiſſen /RIDERICI
III. Sapientis, und JOAANNIsS Conſtantis, beider
Churfurſten zu Sachſen Frau Schweſter Churrurſtens
ERNESTLund Hertzogin ELISABERTH AÆ von Bayern
Tochter: Welcher Churfurſt ERNESTus., von Chur
furſten FRIDERRICO II. Placido, und Frauen M ARGA-
RETHA, Ertz Hertzogens RRNESTI von Oeſterieich
Tochter gezeuget ward: Wie dann hochſtermelter Churfurſt

FRIDERICUS II. Ein Sohn FRIDERICI Bellico-ſi. welcher von Kanſer SIGISM. UNDOo den Churhut
empfangen geweſen iſt.

Der Elter-HernVater auf der Frau Mutter ſeiten
war der Durchleuchtigſte Furſt und Her: Her: NAGNus
Secundus, Hertzog zu Sachſen Engern und Weſtphalen:
Hertzogen JORANVIS deß Vierten dieſes Nahmens

und Frauen DOROTHEEN Gebohrner Marggraffin
zu Brandenburg Churfurſtens FRIDERICI Secundi
Tochter Sohn: Welchen Hertzogen JOANNEM
Quartum, Hertzog pkRNHARDus von Frau ADEb.
HEJD Hertzogen Vratislai Noni von Pommern Tocht
ter gezeuget hattt.
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o 6333HDiſc ſter FrauMutter auf der Frau Mutter ſeiten
war die Durchleuchtigſte Furſtn und Frau Frau CA-
THARINA, Hertzoain au Braunſchweigund Lunaburg
Hertzogen HENd; JCHhS des Eltern zu Braunſchweig
und Lunaburg und Frauen CA THARINEN, Gebohr—
ner Hertzogin von Pommern Tochter.

Und damit wir in dem Hochfurſtlichen StammRe
giſter welches guungſam am Tage und bekant iſt und von
Kayſern Konigen Churund andern Furſten von uhralten
Jahren her ſich ruhmlich herſtammet nicht langer hier uns
aufhalten wird einem jedweden frey ſtehen ſolches vor ſich
nach Gelegenheit ferner nachzuſehen.

Auß dieſem Hochfurſtlichen BraunſchweigLunaburgi
ſchen StammHauſe ſind unſers hochſeligſten Furſten und
Herm Herm Hertzogen aUGus Ti Durchl. Chriſtmil
den Andenckens wie obgemelt entſproſſen und zwar Anno
1579. den 10. Aprilis, auf dem Furstlichen Hauſe Dannen
berg durchGottliche Verleihung andas Tageslicht geboh
ren da Siedann forderlichſt mit Chriſt Furstuchen Ceremo
nien in dem Bade der heiligen Tauffe dem Herren Chriſto
einverleibet und mit dem Nahmen aucusrus,
nach der damahligen Churfurſtl. Ourchl. zu Sachſen benen

net worden.Wie nun mit denn Wachsthum und zunehmenden Kraff
ten in Dero Kindheit alsbald nicht allein eine proportionirli
che Geſtalt des Leibes ſondern auch ein treffliches ingenium
und recht Keroiſches Gemute ſich eraugnet: Alſo iſt von denen
Hoch-Furstlichen Eltern auch nichts verabſaumet worden
was zur Eauecation ſolches lebhafften Herrleins gedeylich
ausſchlagen mogte. Vermittelſt deren Erin Erlernungder
Sprachen und auten Wiſſenſchaften zuſoderſt aber der rei—
nen Evangeliſchen Religion, alsbald in der zarten Jugend

der—
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wßlo)ho J.dermaſſen zugenomnien daß Er als ein rechter Spiegel an
derer Furstlicher Jugend wegen ſeiner trefflichen Geſchick-
ligkeit und recht verwunderlichen Profectuum, konnen vorge
ſtellet werden. Wie dann Jhre Durchleucht. nicht lang-
zu Hauſeblieben ſondern anno 1594. den i2. April. nach Ro-
ſtock nach dem Sie funfzehen Jahr Jhres Alters erreichet
verſchicket worden alda Sie nicht allein in noch ſo zarter Ju-
gend zu unterſchiedenen mahlen mit groſſem Lobt peroriret

und drey zierliche Lateiniſche Orariones gehalten: Sondern
auch mit einhelliger Zuſammenſtimmung der gantzen Uru.
verſitat das angetragene Rectorat auf Sich genommen
und ruhmlich verwaltet haben. Dergleichen Ehre Sie auch
folgendes da Sie Annoiz 95. nach Tubingen kommen und
das ſechsund neunzigſte Jahr durch daſelbſt ſubſiſtiret von
telbiger Academie gehabt die Seine HochFurstl.
Durchl. ebenfals mit dreyen gelehrten Orationibus, ſo Sie
guch alle memoriter gehalten veehret haben.

Als Sie nachgehends wieder zu Hauſe gefodert und
Dero Herr Vater Anno gz. den 17. Januarii mit Tode ab
gangen haben Sie nur Seiner Hochſeligen Durchl. Be
gravnis beygewohnet bald daraur aber nach Strasburg ſich
erhoben arwo Sieden 3. Marnii angelanget: Und ob Sie
zwar noch ſelbiges ahr ſich wieder davon abbegeben haben
Sie doch folaende eit den Orth nochunterſchiedene mahle be
ſuchet auch alda was noch zu ſonderbarem Ruhm Dero
profunden Eruclition gereichen mag publicè absq; Præſide
diſputiret. Jm Octobri ermelten oLſten Jahres zogen
Seine och: Furstl. Durchl. in lcalien, machten alſo
einen glucklichen Anfang Jhrer Peregrinationen: Da ſie

dannerſt eine gute Zeit zu badua ſich enthalten bis Sie nach
Befichtigung dermeiſten Oerter zudlusgang folgendes ooſten

Jah—



t 6593—Jahres nach Rom gelanget und daſelbſt Pabſt Clementem
õctavum geſeken. Von dannen Siedas Konigreich Neapo-
lis beruhret ferner uber das Mittellandiſche Meer geſetzet

und vieilien perluſtriret bis ſieendlich gar aller Gefahr von
den ſtreiffenden Turckiſchen Seeraubern ungeſcheuet Sich
nach Malta erhoben und dieſe Inſul, ſo heutiges Tages eine
Vormaur der gantzen Chriſtenheit iſt auch beſichtiget.

Nach dem ſie nun giucklich Anno oo. dieſe Reiſtabge
leget auch im Ruckwege viel groſſe Hofe beſuchet und den
20. Septembris friſch und geſund zu Hauſeangelanget haben
Sie darauf den 16. Novembr. Jhrer Hertzlieben raul.
Schweſter Fraulein Sibyllen Eliſabethen etc. Beyla—

ger welche Graffen ANTHONIO zu Oldenburg und
Delmenhorſt vermahlet wurde beygewohnet. Jm tolgen
den i6orſten Jahre machten Sich Seine chochFurstl.
Durchl.abermaln nachStraßbura alſo daß ſie noch un Mo
nat Aprili daſelbſt anlangten den Somner mit den ſtudiis und
andemFurstlichen Exercitiis hinpaslirete und ulnfang deß
Novyembris Tubingen wieder beſuchten. Als aber unter
wehrender Zeit Jhrer HochFurstl. Durchl. Herr Bru
der Hertzog fFrantz durch einen unverhoften Todt hinge
riſſen wurde/ begaben Sie ſich Anno 1602. wieder nach
Strasburg undrichteten dem verblichenenFurstlichen Leich
namdaſelbſt die letzte Ehre mit einer Furstlichen Lepultur,
denz. Martii aus: Woraur ſie den 1. Maji die Niederlande be
ſuchet denenſelben uber Jahres Friſt immoriret bis Sit
darauf Anno i6oz. den 3. Jul. nacher Engellandgeſchiffet
und Koniges JA COBI deß Sechſten Kronung den 25.
Julii Selbſt Perſonlich angeſehen. Zu Ende deß Octobris
verlieſſen Seine tzochFurstl. Durchl. dieſes Konigreich
und ſetzeten über nach Franckreich da ſie Koönig lENRICUM
IV. und deſſen Dcuphin LUDOVICUM XIII. Perſohn-

lich



lich geſprochen nachmals Lotthringen durchzogen Jhr ge
liebtes Strasbura alwo Sie zwey Jahr vorhero ein mem
brumdeß hohen ThumCapituls worden wieder begruſſet
und Anno 1604. den7. Junii Jhr Vaterland glucklich errei
chet: Da Sie dann mit Dero Eltiſten Herrn Brudern
Hertzog Julius Ernſten Sich wegen deß Furstlichen
Sitzes verglichen und zu Hitzacker Jhre Reſidentz genom—
men. Nicht lange darauf erhuben ſie Sich wieder nach Stras

burg von dar Sie dem Hertzogen von Wurtenberg zuStudt
gard Anno 16oz. zuſpracen folgends die Landgraffen in
Heſſen worunter einige Mißverſtande ſich eraugnet vertru
gen und endlich da ſie gutt Zeit zu Hauſeangelanget An-
no i6os6. den7. Januarii dergleichen Einigkeit unter den Her
tzogen von SachſenLauenburg ſtiffteten.

Nachdem nun offthochſtgedachte Jhre Durchl. ver
mittelſt Gottlicher direction, fur nutzlich ermeſſen ſich umb
eine Furstliche Gemahlin umbzuſehen welche Sie als eine
Sociam Vitæ, umb ſich haben mochten ſo haben Sie erſtlich
Anno i16oJ. lhre inelination gewendet zu der damals verwit
tibten Hertzogin von Mechlenburg Herrn Hertzogs SIGIS-

JMunDiI Ausus TI, aeweſener Gemah in Frauen
CLAREN MolRteEst Gebohrner Hertzogin auß
Pommern Herrn Hertzogen BUGISLAI XIII. Tochter
und BuoiISLAI XIV. des Letzten von dieſem Furstl. Stam
me Frau Schweſter: Mit welcher Jhr. Durchl. den z.
Decembr. vorbemelten Jahres Furstl. Beylager gehalten
auch Annoiboo9. den i7. Aprilis ein Fraulein und An. iöio.
den io. Maii, ein junges Herrlein aber beide Unlebhafft er
zielet.

Anno wogo. reiſeten Jbr. Durchl. an den Kayſerl.Hoff nach Prage da Sie Jhre Kayſerliche Mayeſt.

B RuU.



10 wehRuDoLenum secCuxDunm,. wie auch Ertzher
tzogen MATTHIAnM geſprochen deſſen Kronuna Sie
hernach zu Franckfurt An. i6n. den 1a. Junü Perſohnlich
beygewohnet: Geſtalt ſie auch auf dem Anno i6z. ſolgenden

ReichsTage zu Regenſpurg erſchienen und nach Abſterben
Kahſers MATTHIÆ. Anno i6r0o. ebenfals Kuyſern FER-
DINANDo ii. Perſohnlich aiüfgewartet.

Es iſt aber nach dem unwandelbaren Willen deß Aller
hochſten Hochermelte erſte Gemahlin am 2;. Februarii An.
1623. Jhrer Durchl. durch den zeitlichen Todt von der ſei

ten geriſſen und dieſelbe in die ſeligg Ewigkeit abgefodert
worden.

Ob nun zwar unſern itzo in GOtt ruhenden Hochſe
ligſten Furſten und Herren ſolcher Todesfall hertzlich betru
bet ſohaben Jhr Durchl. Sichdoch in Chriſtlicher Gedult
begriffen und nachmals Jhrem Zuſtande ferner zurahten
Sich anderweit in ein ChriſtFurstlich Ehe Verlobnuß einge
laſſen mit der Durchleuchtigen Hochaebohrnen Furitin
und Fraulein raul. DOROT HEEX, Furſtin zuAnhaltSp

Graffin zu Aſcanien Fraulein zu Berenburg und Zerbſt
Fur tens RUboLvHi zuAnhalt Fraulein Tochter mit
welcher Sie den 26. Octobris Anno 162;. ſich vermahlet und
eine rechtaeſegnete und fruchtbahre Ehe beſeſſen in dem Sie
Sechs Furstliche Pflantzen auß ſolchem Ehebetteerhal
ten davon xwar ein Herrlein Drintz Henrich Auguſtus
nur drittehalb Jahr erreichet und in der Kindheit geſtorben
Ein Fraulein faſt das TagesLicht nicht zuſehen bekommen:
Die andern Vier Furstlichen Pflantzen aber mit ſolchem
Segen durch Gottliche Providentz aufgewachſen daß ihre
Hoch Furstl. Durchl. Selbſt allen Vieren nach vor
beygebrachter Furstlicher Rducation, mit Vaterlicher Sor

ge
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233 üñdJeund Liebey hre Furstliche Beylager wieder umbben Leben
anſtellen undhalten auchvon Jhnenallen alsein vurstA

licher GroßVater Kindes Kinder zum Theil ſelbſi ſehen
zum Theilerfahren konnen.

Bevorab haben ſie auß ſothanem Furstlichen Ehebette
amio. Maii Anno 1627. erzielet und numehr nach lIhrem
hochſeligen Hintritt auß dieſer Zerganaligkeit Ihren Furstli
chen Sueceiſorem, und StulErben den Durchieuchtig
ſten Furſten und cherrn herrn RUDoOLPH. AuGu-
STUM. Hertzogen zu Braunſchweig und Lunabura ec. Un
ſern Gnadigſten jetzo regerenden Landes Furſten hinterlaſ
ſen Dann auch am 4. Decembris An. iér9. die Durch
ieuchtigſte Furſtinund Frau Frau SBrLa uRSULA
vermahlete Hertzogin zu Hollſtein Schleßwig Stormern
undder Ditmarſchen Graffin zu Oldenburg und Damen
horſt Hertzogen CcRISTIANLaur GlucksburgFurstl.
Durchl. Hertzgeliebte Gemahlin: Ferner am 25. Iinũ An.
1632. die Durchleuchtigſte Furſtin und Frau FrarCLARA
AuGue Tu vermahlete Hertzogin zu Wurenbera und
Teck Granin zu Mompelaard und Heydeweim Herrn
Hernogen. vriderichs zur Neuſtadt Furstl. Durchl. Hertz
geliebte Gtinahlin: Und dann den 4. Octottis Anno 1633.
den Hochwurdigen Durchleuchtigſten: cucſten und Herren
Heren ANThON ULRiCHhEn Hrtzogen zu Braun
ſchweig und Lunaburgrc. und deß Evargeliſchen Thum. Ca
pituls zu Straßburg DecanatsStodthaltern; Alle rnſere
Gnadigſte Furſten und Herren uvd Gnadigſte Furſlinnen
und Frauen.

I—

Wienun hochſtgedachte Jhre Durchl. olberuhrte
Jahre unter anderen Chur« und Furſtlichen Hofn auch
Herrn CHRISTIANI Secundi, Chur Furſtew zu Sach
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n ue53òhßſeñ oſ beſuchet/ maleſchen die Grafflichen Herren Vettern
zu Oldenburg und Delmenhorſt ic. vergliechen und was ſie
ſonſt mehr Furſtliches verrichtet kan hier wegen Enge nicht
erzehlet werden.

Vornehrmnlich haben Sie Anno 1629. im Majo, als alles
ſehr gefahrlich im Heil. Romiſchen Reich ſtunde eine iehr
wichtige Reiſe auf Sich genommen Da Sie von dero Her
ren Vettern insgeſampt dieſem HochFurstlichen Braun
ſchweigiſchen Luneburgiſchen Hauſe zum Beſten eine Hoch
anſehnliche Legation nach Wien an Jhre Kayſerl. Mayeſt.
FERDINANDUM den Andern antraten dieſelbe auch
mit ſonderlichem hohen Ruhm undrecht Furſtlicher Authori—
tat glucklich verrichteten. Welche bisher erwehnte Furstli
chectiones nur gleichſam Præludia geweſen ſeyn derjeni

gen hrrlichen Verrichtungen welche Sie hernach als Sie
Zzu hitfqen Landes und. Herrſchaften Regiment gelanget mit

einem bey ſolchen honen Hauptern zumahl ungemeinen
Exemploſets bewieſen haben.Danials Sie nach Dero Herrn Vetters Hertzogens
Friderichs Ulrichs Regierenden Hertzogens zu Braun
ichweig und Leneburg ec. Chriſtmilder Gedachtnis Todt

lichem Hintrit annoioza4. den i. Auguſti, unter laulter trüb
ſeligen Kriegeszeten zur Succesſion dieſes Furſtenthums
Wolffenbuttel gedzen haben Sie Sich alle deß jenigen was
einem ſorgfaltigen Regenten der Seinen von GOtt anver
trawten Landund Leuten recht Furſt und heilſamlich vorſte
hen nollen obgelegen mithochſter Sorgfalt treulich ange

nommun: Zumahlen da Sie den Zuſtand ſo befanden daß
Dero Eurbete Reſidentz von andern Volckern beſetzet und
Jhro ſoche zubeziehen verwehret war.

Es hatiber auch damals Jhr: Durchl. an groſſem Creu
tze



errdeje etiuligkil illvemnver Loor aber einseinen ſchmertzüchen Riß gemacht und am 26. Leptembris ſelbigen Jahrs
hochermelte Dero zweite Gemahlin auß dieſemZerganglichen
hinweagenommen da dann Jhr. Durchl. bey ſothanem an

29

dermahiigem Witwenſtande echre vornehmſte Sorge ſeyn
laſſen daß Sieden verblichenen Furſtlichen Corper den i5.
Martii Anno 1635. Chriſt Furſtl. zur Erden beſtatten laſſen.

Alldieweil nun folgends Jhre HochFurſtl. Durchl.
Jhrer Jungen Herrſchafftund :craulein die noch mehren
theils inder zarteſten Kinoheit aufbluheten nicht Rahtſam zu

ſeyn befunden wann Sie nur unter frembder diſpoſition,
ohne ein hoheres Einſehen ſolten auferzogen werden: Auch
ſonſt Dero Beſchafftnheit und Zuſtande es anſtandig und
vortraglichwar fernerweit Sichin ein ChriſtFurstliches
Eheverlobnis einzulaſſen wurden ſie Sinnes Sich Drittens
nochmalen zuvermahlen.

Derowegen Sie dann zu Jhrer Geſpons und kunffti
gen Gemahlin auserkohren die Durchleuchtigſte Furſtin
undFraulein Fraulein  IAM ELISABEIRAM,
Gebohrne Hertzogin zu Mechlenbura urſtin der Wenden
zu Schwerin und Ratzeburg auch Graffin zu Schwerin der
Laude Roſtock und Staraard Fraulein; Numehr durch den
hochſttraurigen Todesfall Jhreschochſeligſten Herrens
und Gemahles hochbetrubteFrau Wittwe: Mit welcher
Sie Anno 1635. den 13. Julii, Dero Furſtliches Beylager
vermittelſt Solenner Ceremonien, gehalten undebenfals eine
gewunſchete Ehe bis in das zeſte Jahr beſeſſen auch durch
Gottliche Verleihung Drey Furſtliche Pflantzen nem
lich zweene Printzenund ein Fraulein darausgehoben
davon zwar das Jungſte raerrlein Chriſtian Frantz im
funfften Monat ſeines Lebens dieſe Welt anno 16z9. den 7.

De-Biij



14 vsοI[òtHecembris geſtgnet: Dieandernaber als der Durchleuch
tigſte Furſt undtzerr Cczerr EERDINAND-Albrecht
Hertzog zu Braunſchweig und Lunaburg ſo amer. Maji An.
r6zo. dieſe Welt erblicket und die auch Durchl. Furſtin und
Frau Frau MNaria Eliſabeth vermahlete Hertzogin zu
Sachſen Julich Cleve und Bergen Landgraffinin Thu—
ringen Maragraffin zu Meiſſen Gefurſtete Graffin zu
Hennenberg Graffin zu der Marck und Ravensburg Frau
zu Ravenſtein Herrn Hertzogen Adolph Wilhelms zuſSach
ienF. D. Hertzgel. Gemahlin welche den 27. Jan. Annoiozs.
in dieſe Welt gebohren annoch bey geſundem Aufweſen
ſich befinden geſtalt auch von dieſer Fr. Tochter J. F. D. ſel.
dreymal Groß Herru Vater worden.uUnterdeſſen nun als Unſer Hochſeligſter Herr
letztermeldtes Beylager kaum uber ein Jahr gehalten gabe
Dero Elterer Herr Bruder Hertzog Jnlius Ernst ſo zu
Dannenbergbis daher reſiciret dieſer Welt ohne hinterlaſ-
ſung Manlicher Erben gute Nacht und wurde alſo Unſerm
Hochſeligſten Herrn Hertzongen AauGus To, durch
anwachſung ſelbiger Oerter ſein Land und Herrſchafften
vermehret Geſtalt auch Jhre HochFurstl. Durchl. die-

ſer undder Wolffenbutteliſchen Succesſion, wegen Sich
ſchon mit Dero Herrn Brudern vor Sechzehen Jahren

gantzlicheinmuhtigſt verglichen.
Damit Sieaber der angeſtammeten Furstl. Wolffen

buttelſchen Regierung bey vorberuhrtem Zuſtande ſo viel na
her ſeyn undallemUnheil ſo vielmuglich deſto beſſer mit
Ahrer Gegenwart rahten mochten lieſſen Sie Jhr die
Furstliche Hoffſtadt nach Jhrer Stadt Braunſchweig zu
transferiren guadig aefallen die Sie dann in die Neun cahr
daſelbſt continuiret haben. Was unter ſolcher Zeit von inn

und
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und außwertigen Sachen vorgefallen/ ſſt von ihremſeffſn
nenden Judicio in dem Grundewol penerriret ſorgfaltiaſt in
Conſideration gezogen und nach gedeylichem kffect eifferiaſt
gezielet worden. Juauch kein Zweiffel daß nicht beyaller
vernunfftigen Welt diejenigen recht geurtheilet zu haben
geglaubet werden ſolten welche wegen gewiſſer hoher Re
gimentsund anderer vieler excellirenden Furstlichen Quali
taten Jhre Furstl. Durchl. dem Cyro, Alexandro

Magno, Mithridati, Julio Cæſari, Octaviano Auguſto,
Marco Antonino, Leonibus, Balſiliis, Cantacuzenis,
und anderen hochſten Rehenten der Welt in ihren inoffe
nen Drucke befindlichen Lobreden anmuhtig zu vergleichen
keine ſcheu getragen haben: Geſtalt dann Jhre Hoch
Furstl. Durchl. ſowol beyder Kayſerl. Mayeſt. ſelbſt als
allen hohen Gliedern des gantzen Heil. Rom: Reiches ſo lange
Sie regieret die ſonderbahre Ehre gehabt daß auf Sie in
gar vieren Publicis Imperii negotiis tin hochwichtiges Abſe
hen allemahl genommen worden.

Nachdem nun endlich auf die entſtandene groſſe Krieges-
Abwechſelungen und vorgehende viele Handlungen (da
Seine choch. Furotl. Durchl. auch ſelbſt mit Ertz Hertzo
gens Leopoldi Wilhelmi HochFurstl. Durchl. als da-
mahligen Kayſerl. KriegesGeneralen mundlich viel geſpro-

chen weil Selbige in NiederSachſen mit der Kayſerlichen
Armee ſubſiſtiret) es dermahleins GOtt der HERR ſo weit
tomtmen laſſen daß Jhrer Durchl. Anno 1643. im Mo-
nat Leptembri, die Furstliche Reſidentz Feſtung Wolfenbut
tel welche bißher mit Kayſerlicher Guarniſon geraume Zeit
beſetzet geweſen durch Kayſerliche ratification und wurckli-

che Einreumung uberlaſſen worden haben Sie tolchen
ihres HochFurstlichen Stammes uhrulter Vorfahren ge

wohn
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wohnlichen Sitz den 14. Sepremhris, am Cage nxaitatæ
Crucis bezogen in dem Gotteshauſe offentliche Danckſa
gung geſchehen und nachfolgendes Jahrlich dem Aller-
hochſten zu Ehren ermelten Tag ein ſolennes Danckfeſt umb
erzeigeter dieſer Wolthat willen beſtimmenlaſſen auch biß un
Jhr Hochſeligſtes Ende es ſteiff und unverbruchlich durch
celebrirung des offentlichen Gottesdienſtes in Gegenwart
Jhrer eigenen Hohen Perſon und Dero anweſenden hohen
gantzen Hauſes mit abſonderlichen den Armen erzeigeten
und dieſen Tag dargereicheten Allioſen gehalten.

Was nun in dem Siebiß in oas zſte dtahr ſolche Jhre
Reſidentz ohne langwierige Abwechſelung bewohnet in
ReichsCreyßund LandGeſchaften Krieg-und Friedens
Zeiten Defenſiv- Allianceri, (dann Sie niemahls auf Otfen
ſiv. Ligen inclinirtt) und allen andern negotiis Publicis, wie
die Nahmen vaben moaen biß an Jhr Hochſeligſtes Ende
von Jhr. HochHFurstl. Durchl. zu einem heilſamen
Zwect offte nach Wunſch gebracht worden und wie dieſelbe
in allen ihren Actionen zuforderſt die EhreGottes und dann
die Conſervation der aligemeinen ReichsWolfahrt auch
Friede und Ruhe mit den Benachbahrten geſuchet ſolches kan
bey dieſer Gelegenheit unmuglich außgefuhret werden zu-
mahlen es allhie mit Wahrheits-Grunde heiſſet quod ſati-
us ſit, dehoe CRISTIANORUM PRIiNcIPuM
HEROF multa tacere, quàm pauca dicere.

Unter vielen andern loblichen Dingen welche Jhre
choch Furstl. Durchl. Jhr angelegen ſeyn laſſen tin ſon

deerbares EhrenGedachtnis beyder Nachtwelt zuerwecken iſt
dieſes nicht zuvergeſſen daß weil Sie neben den Publicis La-
boribus negotiis, die Studia und rem licerariam, zu einer
reereation, Zeit Jhrer Furſtlichen Regierung gebrau

chet



286832 i7chet Sie von vielẽ Jahren hero eine koſtbare weitleuftige aus
erleſene und faſt weit undbreit beruhmte Bibliothec, mit eige
ner Hand ſelbſt kundiret aeordnet vermehret verſenet und
der;curſtlichen KeſidentzWolffenbuttel zu ſichere:Behaltnis
einverleibet haben. Und zwar haben Sie Jhre FurſtlicheGe
dancken in dem wohin Siedamit gezielet gar nicht betrogen
Zumahlen Siehiedurch offentlichan Tag gegeben wieSie die
Ztudia und deren Nachfolaer inniglich iepeten als durch
welcher LobSpruche Sie einen unſterblichen Nahmen in
der Weltamleichteſten ehalten tonten wann Sie ſchon nie
mahlen chren Ludum negium, und Rithmomachiam, noch

kasſionem Chriſti, noch auch Jhre Evangeliſche Schrint
Jhre tienſinnige Cryptographiam, noch Jhre Gottſelige

Harmonie geſchrieben und der gelehrten Welt in offenem
Druck mitgetheilet hetten. Sumuna wasSie ſonſt biß an
Jhr hochſeliges Ende reifflich nachgeſonnen apophthegma-
tiesausgeredet in diſeurſen wichtia außgefuhret in Befehlen

errnſtlich geboten in Geſetzen weißlich geordnet und in der
That Loblichſt verrichtet iſt alles nicht unbekand und laſſen
wir es billich dabey bewenden: Nicht zweiffelnde es werde die
kunftiae Nachwelt dieſes Gottſeligen und klugen Regenten
auch Chriſtlichen Neſtoris und Teutſchen Maſinisſæ lobliche
und recht Furſtliche Thaten nimmer ins vergeſſen kommen

laſſen.
Was Seiner czoch Furstl. Durchl. Chriſtenthum

Gottſelig-gefuhrtes Leben und Wandel wie auch privat-de.
votion, vetrifft haben Sie ſolches alles von hIhrer Jugend
auf Jhr eifrigſt angelegen ſeyn laſſen und zwar inemem
Muchternen Masſigen und recht Chriſtlichen Wandel Gott
allezeitgedienet indem Sie Jhres Hochſeligen GroßHer
renVaters wie auch Herren Vaters Exempel nach nicht al

C lein



18 Ääöälem in der wahren Erkantnis Gottesbeſtendiaſt fortgefahren
der Evangeliſchen Warheit Selhſt fleisſig nachgeforſchet und
alſo die rechte Lehre von dem iruthum aus dem Grunde zuun
terſcheiden genau erlernet: Sondern auch in allen HErren
und FeſtTaagen ſerner zeit Jhrer ingehabten Keſidentz Wol
ſenbuttel Vormittaae bey dem offentlichen Gottesdienſt in
der StadtKirchen Nachmittages aber auf dem:vurſtlichen
Schlo ſe wie dann Mitwochs und: creytags bey den ae
wohnl chen Predigten unausbleiblichbis in Dero hohes Al
ter und gar noch biß in vergangentn Sommer Sich ein
gefunden ſo lange es die zunehmenee Schwachheit vertra
gen wollen.Zu velmehrungſolcher Jhrer Andacht lieſſen Sie Jhro

noch allemahl vorher in Dero Gemach eine Erklaurung deß
vorfallenden Evangelü ableſen wie Sie dann ſonſt Taglich
hre Lection in der Bibeldermaſſen continuireten daß Sie
Tahrlich damit richtig zu Ende kamen. Und iſt auch dieſes noch
ihreallerletzte Arbeit geweſen das Sie threr ordinaren Bibli
ſchen VBorleſung Genor gegeben. Welches heilige Buch Sie
in Dero Jugend ſchon ſo hefftig aeliebet das Sie auch ſel
biaes mit Dero eigenen Furſtiichen Hand in Lateniſcher
Sprache von Anfang bis zu Ende hauffig glosſiret und
numehr als ein ſonderliches Denckmahl Furſtlicher Pietat
in Dero Bibliothee, hinterlaſſen haben. Wie Sie die meiſte
Zeit hres Lebens nach den gewohnlichen Quatembern der
heiligen Communion Sich allemahl bedienet und mit hertz.
licher devorion deren genoſſen kan der gantze Furſtliche
Hoffdavon Zeugnis geben als der dieſem:curſtuchen Exem
pelallezeit Folae leiſten und ſolcher Andacht zugleich abwar
ten muſſen. Mit Allmoſen gegen Kirchen und Schulen wie
auch nothleidende Perſonen lieſſen Seine HochFurstl.

Durchl
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Durchl. ihre Mildigkeit dermaſſen ſehen das nicht nur in
dieſem ſondern auch inandern Landen gantze Gotteshauſer
und viele erquickete Leute davon ruhmen konnen.

Was anders zu einem untadelhaften Chriſtenthum
vor Tugenden gehoren undben Memichlicher Schwachheit
ſtehen konnen war bey dieſem Chriſtlichen 1elden in ei
ner ſo ſchonen conformitat zufinden vaß Deſſen Leben auch
dißfals Hohen Perſonen die bey der Nachwelt aufwach
ſtn werden zu einem ſonderbaren Spiegel wird dienen kon
nen. Mit wenigem was die juſtitz und Clementr vor einen
Valor, bey einem uber die maſſen auserleſenen Temperament,
in RegimentsSachen erhielten, Eben denſehzen hatten
auch alle die zum wahren Chriſtenthum gehoriqe requiſita,
vorlangſtbey Seiner hochFurstl. Hurchi. erlanget
und in tieffe posſesſion genommen ſo gar das Sie hierin ſo
weit als von Menſchen geredet und inrer Erfahruna nach
geurtheilet werden tan mit einem rechtreinen Gewůſen ih
ren Lebens-Lauf in Dero gantz ſanften Auffloſung ver
fiegelt und mit einer ſeligen Limeonis-Friedens-Farthbe
ſchloſſen.

Was nunſchließlich offt hochſtgedachter Jhrer Durchl.
empfundene Zufalle und endlich Hochſeligſten Abſchied und
hochſtſchmertzlichen Todesfallbetrifft iſt zu wiſſen daß Jhre
Hoch yurstl. Durchl. nicht Menichlicher Schwachpeiten
entnommen geweſen ſondern in Jhrer Kindheit den Blat
tern und in der aufbluhenden ugend etlichenandern An
ſtoſſen Raum geben muſſen: Aliein weil Sie durch Gott
liche Verleihung ein ſo gewunſchtes temperament ſtarcke
Natur und rare Conſtitution geſunden Leibes mit dem
Wachsthumerhalten unddurch aute diæt bekrafftiget na

ben Sie nach vorerwehnten Fallen faſt in die oo. Jahr

Cij keinev
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keine merckliche Schwachheiten (ausgenommen in dem
hohen Alter des Geſichtes deren aber zeitig und wircklich
vegegnet und ſo viel moalich zu Hulffe tommen worden)
emprunden ſo gar daß Sie auch wann Sie von anderer
entweder Jhrer hohen Angehorigen oder auch niedriger
Leute und Diener (dann Sie vor iolche alleztit recht Vaterli
che Furstliche undnadi ſteVorſorge gehabt) Kranckheiten
horeten Sie in Chriſt chem Schertz zu ſagen pflegten:
Sie wuſten nicht wie man von einem unrechten Biſſen bald
was fuhlen konte: Man muſte alles gewohnen.Sonſt haben Jhrer Durchl. zwey gefahrliche Feuers—

Brunſtengals eine Anno is zi. denr. Septembr. zu Hitzacker

die andere den 1. Septembr. Anno 1634. in Dero Stadt
Braunſchweig ſo beidein Dero Schlaffgemach entſtanden
faſt die Extrema gedreuet denen aber durch Gottlicht Pro-
videntz geſteuret und Jhre Durchl. davon errettet
worden.Darumðb Sie auch/wegen Gottlichen Beyſtandes und

Dempffungobbemelter FeuresBrunſten Jahrlich mit wie
derkommendem Leptember. Das HErr GOtt dich lo
ben wir danckbarlich bey dem offentlichen Gottesdienſt ab
ſingen laſſen.Wie Sie nun ein gar hohes Alter (dabeySie gleichwol

Jhr uberausexcellirendes und trafftiges Gedachtniß ver
mittelſt welches Sie Sich noch aller in Dero Jugend beſthe
nen Oerter gekenter Perſonen und geſchehenen Dingen
genau erinnern und davon Jhr Furstiiches Sentiment, mit
der anhorenden Verwunderung geben konnen )erlangt
und doch allezeit von hhren gewohnten 1aboribus nichts re-
mittiret find Sie in die Sechs Jahrehero zu Zeiten mit ei
niger Schwachheit angegriffen worden derogeſtalt daß

Sie
ve



äöä— JSie bißweilen Fluffe in einem oder andern Gliedeenpfunden
bißweilen auch von einenFeber uberfallen worden und ſich
alſo deß Mediei gebrauchen muſſen: Davon Sie aber offt e
luctirtt biß endlich aller Kraffte Abnehmen verſpuret wor
den da Sie dann vergangenen Sommer uber bald mei
ſtentheils in Dero Gemache Sich enthalten muſſen: Jedoch
weil Seine Hoch Furſtl. Durchl. ein ſehnliches Ver
langen trugen Dero Herren Sohne (welche zum theil
in außwertigen Orten vegriffenwaren zuſammien zu ſehen
und mit denenſelben der heiligen Communion, nach Jhrer
jederzeit gehaltenen Chriſtlichen Obſervantz zugenieſſen ge
ſchahees faſt durch ſonderbahre Gottliche Schickung daß
hochſtermelte Printzen zuoinfang des Leprembris, alle ſampt
lich zugegen und Seine HochFurstl Durchl. auch bey
beſſerer Conſtitution waren. Dannenher Sie deniz. Sontag
nach Trinitatis, war der o. Septembris, dieſes jetzt lauffen
den Jahres zu der celebrirung der heiligen Communion
beſtimmet auch ſolcher maſſen durch Goottliche verleihung
mit Dero anweſenden HochFurstlichen Familie und
Hoffſtadt dieſes hochwurdigen Sacraments Sich bedienet
und ails das letzte Viaticum zu Sich aenommen: Geſtalt
dann Jhre Durchl. noch ſelbiaen Nachinittag Sichunpaß
lich und einen paroxysmum febrilem befanden aleichwol
aber folgenden Tag wieder beide mahl den gewohnlichen Taf—
fel-Saal beſuchten. Dienſtags nahm das vermerckte Feber

zu und grief die Leibes-Kraften ſohenttigan das aller ap-
petir vergieng und Seine hoch vurstl. Durchl. folJ

üchen medicamenten und Wartung Sich verſehen laſſen
gende Tage die meiſte Zeit im Bette zuvringen undmit dien

muſten.
Deſſen aber alles ungeachtet wurde die Natur fort
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22 *33—und fort ſchwacher und nahm das Ubel uberhand. Dar
umb Seine HochFurstl. Durchl. als es Jhro ſchwer
fiel vielzureden die meiſte Zeit mit Sehnen und Hertzensſeuf
zen zu Gottzubrachten alſo das Sienichts als allezeit
Gottes heiligſten Nahmen im Munde fuhreten anzu
zeigen daß Sie den feſtiglich in Jhr Hertz geſchloſſen und
zu Khrer einigen Zuflucht erkohren. Maſſen auchder Al—
ierhochſte ſolen Jhr vielfaltiges Seuffzen gnadigſt erhoret
und Aeine ioch vuürstl. Durchl. in Beyſein und Umb,

Q

weſenden herhzlichen Gebeth und Flehen den i7. Septem.
ſtand Hero cooch vurstlichen Familie, unter Alleran,

bris dieſts isoöſten Jahres fruhe kurtz vor 7. Uhr aar ſanffte
und ſtille ohne einige Zuckung durch den zeitlichen Todt
aus dieſem zerganglichen Leben ſelig abgefordert und der
Seelen nach in ſein ewiges Reichverietzet hat: Nachdem Jhr.
HochFurstl. Durchl. auf dieſer Welt 27 Jahre 5. Mo
nate und 7. Tage Jhres ruhmwurdigſten Alters uberlebet
die Braunſchwelgſſche Regierung zr. Jahre ChriſtFurſt
lich gefuhret und den wahren Ruhm Eines Vaters deß
Vaterlandes numehromit Sichin Dero Grab hinein ge
nommen haben.

Wir wunſchen Hertzinniglich zum Beſchluß daß der
Barmhertzige Vater im Himmel dem Furſtlichen orper
in Dero Grunt eine anffte Ruhe verleihen am Jungſten
Taae mit der Seelen Jhn ſeligſt vereinigen Die hochſtbetrub
te Furstliche Frau Witwe und Samptliche Furstliche

Familie troſten undalles fernere Ubel und Unheil von
uns allen in Gnaden abwenden wolle

umb ſeiner unerſchopfflichen Liebe
und Treue willen!

Amen.  Leich-
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Beny dieſer Furſtlichen Beyſetzung
igehalten worden.



Sreugeeteetn—

S

Ls deß Weyland Durchleuchtig
ſten Furſten und Herrn Herrn AuGu-
STI. Hertzoaen zu Braunſchweig und Lu
neburg ac. Hochſel. Andenckens Furstliche
Leiche Dero fur Jhrem ſeligen Abſcheide
gnadigſtein BegehrenZufolge am ir. Decem-

bris Anno 1666. in der Stille aus der Schloß-Capell in die
HeinrichStatiſche Kirche gebracht und in das Furstliche Ge
wolbe daſelbſt beygeſetzet iſt ſolches in folgender Ordnung
verrichtet worden.

Nachmittages nach zweyllhr ward in der Furstlichen

on

Frau Wittiben Furstl. Durchl. Gemach durch den Hof

g
rediger Mag. Overbecken einLeichSermon gehalten wel
er von allen Furſtlichen Perſonen wie auch andern Anwe

ſenden angehoret ward. Abends nachSechs Uhren wardder
LeichWagen auf den Schloßplatz gebracht und ohnweit der
Schloß Cavellen auf ein ichwartzes Lacken geſtellet folgends
die Furstliche Leiche durch is. Edelleute aus der Capelle geho
let und auf den Leich-Wagen geſetzet. Wie nun ſo wol die

jenigen ſo den Himmel als die Fackeln zutragen verordnet
mit dem Himmel und den Fackein angehorigen Orth ſich ge

ſtellet auch alle diejenige welche in der Procesſion mitgehen
wollen ſich rangiret und der curſtenHutt aus der Furstl.
Frau Wittiben Gemach durch den Herrn Stadthalter den
von Hardenberg welcher von zwo Marſchallen und unter
ſchiedlichen Cayalliernbegleitet wurde geholet und auf den

Sarck



 h ßh 25Sarck geſetzet; So holete auch aus deß Hochſel. Herrn Ge
mache der Herr OberHofMarſchal der von Heimburg
gleichfals von zwey Marſchallen und unterichiedlichen Caval.
uiernbegleitet das Schwerdt und legte daſſelbe blos und die
Scheide daneben auch auf den Sarck und giengbald hernach
die Procesſion in folgender Ordnung fort.

J. Die Leib-Compagnie zu Roß von dem Capitain Leute
nant Lohneyſen gefuhret fur welcher zwolf Trompeter und

ein Heerpaucker nerritten.
I. Die geringſte Hof-Bediente nebſt einer quten Anzahl

Burger geruhret von dem Futtermarſchal und HofFourirer.
IIl. Hof-Amptund Cammerſchreiber Cantzeliſten und

Cammerdiener und dergleichen gefuhret von zwey Cantzeli
ſten Johan Heinrich Lauditzen und Theophilo Haußmannẽ.

1V. Gerichtſchultze Burgermeiſter und Raht auch Kir
chenVorſtehere geruhret von Johan Dieterich Lillien und
Melchior Bockelman.

V. Secretarien Rentmeiſter Commisſarii, Proviant
verwalter Advocati, Procuratores und dergleichen Bediente
gefuhret vondem CantzleyFiscali und Botenmeiſter.

VI. Die HerrenGeiſtlicheund Conſiſtorial. Rahte gefuh
ret vonSecrecario Hauern und Wagenern.

VIi. Cantzler und Rahte nebſt andern furnehmen Bedien
ten geführet von Secretario Rohden und Rydemannen.

VIII. Drey Aldeliche Marſchalle als der Obriſter Bircken
feld nebſt denen beeden SchatzRahten Levin Friederich von
Oberg und Wilhelmsigismund Gans.

IR. Hierauffolgete die FurstlicheLeiche aufeinem mit
Acht Pferden die mit ſchwartzem Samit gantz behanget und
ein weiſſes Creutz von SilbernemStuckeaufden Rucken hat

tten beſpanneten Wagen die Pferde wurden von Acht Caval-
liers gefuhret als Thomas Ludolphvon Campen . Leute
nant Dietrich Bißwordt 3. Carol Victor von Petersdorf

D 4 Wul



26 *33a4. Wulbrand Chriſtof Stockheimb 5. Hans Sigismund
Lohneyſen 6. Heinrich Julius Lohneyſen 7. Ernſt Chriſtof
von Hohnroth 8. Gotthelff von Hohnroth. Unter der Leiche
war ein ſchwartzes Tuch uber dieſelbe aber ein weiſſes und ein
ſchwartz Sammitten Lacken geleget auf welchem ein Creutz
von Silbernem Stucke: Forne war das SachſenLauenburgi
ſche hinten das Braunſchweigiſche und an jeder Seiten drey
andere Furstliche geſtickete Wapen gehefftet: Oben war der
urſten Hutt unddas Schwerdt wie vorhergemeldet geleget.
Der Schweif deß weisſen und Sam̃itten Lackens ward nach

getragen von Dem Herrn Stadthalter HildebrandChri
itoph von Hardenbera . Dem Furstl. ErbKammerer ietzi
aer Zeit HoffMarſchalln zum Hertzberg Fritzvon Cram 3.
Dem LandCommendatorn zu Lucklumb Jan Daniel von
Priort und 4. Dem ſonſt Stiffts Hildesheimiſchen Rahte
Hilmer von Oberg. Uber der Leiche ward ein Sammitter
Himmelgetragen vonn. Obriſt-Leutenant Friderich Ulrich
vonder Streitworſt 2. Johan Wilhelm von dem Buſch /3. Ge
orgFriederich von der Wenſt 4. Hieronymus Jmhoff /5. Frie
derich Aſchen von Hardenberg s. Friederich von Steinberg /7.
Heinrich Adrian von Veldtheimb /s. Dietrich Chriſtian von
Lenthe o. Matthias von Linſtau io. Chriſtof Bethman von
der Streithorſt: Neben dieſen aiengen die o. Edelleute welche
dieFurstliche Leiche aus der Schloß Capelle geholet und nach

gehends in das Gewolbe trugen als 1. Georg Wilhelm von
Wendeſen . Ludwig Pflua 3. Julius von Kolbe 4. Hans
Curdt von Hardenberg 5. Hans Joachim Ernſt von Heimb
s6. Tedel von Cram 7. Bartold von Cram Friederich Ul
rich von Lohneyſen g. Joachim Ludolff von Veldtheimb 10.

HansWulfvonder Tanne n. Ulrich Ludewig von Fronhorſt

ſtaff Adolf von Hille. Nechſt dieſem wurden 16. Fackeln daran

die



wco)hh 27die Furstl. Wapen hangeten von 16. Edelleuten getragen
Als:. Joachim von Berner . Achatz von der Schulenburg
3. Monſieur Baytr 4. Chriſtof Dieterich von Gadenſtedt 5.
Thomas Grothe 6. Ernſt Friederich Grothe 7. Eberhard
Grothe/s. Otto vondem Buſch o. Geora Chriſtof von Baſ
ſel 1o. Andreas Gottlieb von Barnſtorff/ 11. Johan von der
Aſſeburg . Stephan von Bißwang )ʒ. Moritz Friederich
Kribben 14: Hieronymus Caspar Kribben 15. Gtorg Chri
ſiof von Holle 16. Jobſt Aſchen von Oberg. Nechit dieſen
giengen 16. Adeliche Pagen mit brennenden kackeln ohn Wa
pen und auſſerhalb derſelben)s. Trabanten hre Hellebarden
unterwerts tragende. Wie die Leicht aus dem Schloß-Platze
fuhr giengdie Leib-Guarde auf beyden Seiten aufſerhalb den
Trabanten nebenher.

X. Hinter der Leiche folgeten wieder drey Adeliche Marſchal
le Als  Der OberHofMarſchal Fritz von Htimburg der
SchatzRaht Carol von Cram z. der HofSchencke Hartwieg
P eutz.
Al. Dieſen folgeten der Vice Jagermeiſter Engel von Hen
ningen und der Geheimter ECammer-Juncker Buſſo von
Wunchhauſen welche. herrn Herkogen RudolffAuguſti
Furstl. Durchl. den MantelSchweif nachzutragẽ verordnet.

xII. Jetzthochſtgedachte Herrn Hertzogen RudolffAugu
ſti zu Braunſchw. und Lunebunrg Furstl. Durchl. ineiner
TraurCaroſſt wofur o. Pferde die mit ſchwartzen Decken
gantz behangen.
X1n. Der Furſtl. hofemeiſter George Ernſtvon Jettebrock
ingleichein der Furstl. Hofemeiſter Friedrich Maximilian,
Baron von Stain die Herrn Hertzogen AnthonUlrichs
Furstl. Durchl. den Mantel:Schweif nachgetragen.

xIV. deetzthochſtgedachte Se. Furstl. Durchl. ebenmasſig
ineiner Trauer-Caroſſe
xV. Barthold Henrichvon Gadenſtedt und Guſtav Ferdi-

nand

J



28 ä—nand vonWobersnom dit Herrn Hertzogen FerdinandAl
brechts Kurstl. Durchl. den MantelSchweif nachgetraaẽ.

XVI. tetzthochſtaedachte Se. Furstl. Durchl. ebenmaſs
S

ſig in einet Trauer-Caroſſe.

xVII. Adam Heinrich von der Tanne und Auguſtus von

J
Wartenberg die denen beiden Jungen Printzen den Man
tel. Schweir nachgetragen.

J xviil.Printz Auguſtus Friederich uñ Printz AuguſtusJ wilhelm in einer TraurCaroſſe wobey Henning xeopold
n von Neuendorf ſaß der den Jungſten Printzen gefuhret.

J
XIX. Weil die Soldatesca von dem Schloſſe bis an die Kir

j
cheinsGewehr geſtellet undder Wegmit Picquen geſchloſſen
zog ſich dieſelbe wie die letzte Caroſſe vorbey nachgerade zuſam.

J

VW men folgete der brocesſion nach und ſetzete ſich ohuweit der

J Kirchen.RR. Die gantze broce: lion ward geſchloſſen mit einer Compagnie zu Pferde.
Unter wehrender Proee lion ward mit allen Giocken geleutet ſo baid die erſten in
die Kirche kamen fiengen die Schuler anzuſingen und fuhreten die furhin
ſpeeificirte Burgerliche Marſchalle ieder ihre Parthey an den ihnen asſignir-.
ten Orth. Wie der LeichWagen auf das Chor kam ſtelleten ſich diejenigen
ſo bey der Leiche hergangen neben derſelben inihre Orbnung: Fur dem Altar
war ein Caſtrum Doloris, woranf viel ioo. brennende Liechter aufgerichtet und
ſonſten in der Kirchen viel Liechter angezundet welche nebſt den vielen hinein
kommenden Fackeln die Kirche gantz helle macheten. Wie die Furstlichen
Perſonen auf Jhren Stuel getreten ward mit dem Lauten inngehalten und
wurden von den Muſicanten drey Stucke muſiciret und darwiſchen allemal ein
TodtenLied geſungen. Als zulent der Geſang: Nunlaſt uns den Leib be
graben tc. angefangen da die Trompeter zwiſchen einem jeden verſu bluſen

J nahmen die is Edelleute die Furſtliche Leiche von dem Wagen trugen ſelbige
in das Gewolbe und ward inzwiſchen aus allen groben Stucken wie auch von

Erndigunge begaben ſich Furſtliche

J denen Musquetirern dreymal salre geſchoſſen auch in der Stadt Braunſchweig

Altar und darauf von den Schulern einige TodtenLieder geſungen nach deren

und wurden von allen anweſenden Adelichen Perſonen auf das
Schloß begleitet; Womit alſo in ſpater Nacht dieſt

krgeenlion ſich geendiget und beſchloſſen
worden.
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